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International Mother Language Day 2019 
Erster Tag der offenen Tür am IAAW bot Schüler*innen aus Berlin  
und Brandenburg ein vielfältiges Programm

Nadja-Christina Schneider

Nahezu die Hälfte der weltweit gesprochenen 
Sprachen ist vom Aussterben bedroht, darunter 
sehr viele Sprachen in Asien und Afrika. Vor 
diesem Hintergrund findet seit 2000 jedes Jahr 
am 21. Februar der von der UNESCO ausgerufene 
Internationale Tag der Muttersprache statt. Durch 
ihn soll weltweit auf Minderheitensprachen auf-
merksam gemacht und zugleich kulturelle Vielfalt 
sowie Mehrsprachigkeit gefördert werden. Unser 
Institut nahm dies zum Anlass, unter dem Motto 
Mother Language Day 2019 - Vielfältige Sprach-
welten erstmals einen Tag der offenen Tür für 
Schüler*innen der gymnasialen Oberstufe anzu-
bieten. 

Mehr als siebzig Gymnasiast*innen aus Berlin 
und Brandenburg nahmen an diesem Tag 
Sprachschnupperkurse in zehn afrikanischen 
und asiatischen Sprachen wahr: Bambara, Chi-
nesisch, Hindi, Japanisch, Mongolisch, Persisch, 
Thai, Telugu, Swahili und Usbekisch. Rege Betei-
ligung fanden darüber hinaus vier angebotene 
Workshops, von denen zwei aus Seminaren 
des zurückliegenden Semesters hervorgingen 
und maßgeblich von Studierenden mitgestaltet 
wurden. Inhaltliche Schwerpunkte waren hier 
Debatten über multilinguale Lebenswelten in 
Deutschland; Heteroglossie, kreative Sprach-

praktiken und queere Sounds in zeitgenössischen 
Musikkulturen; Minderheitensprachen in Südafrika 
und Namibia sowie die Rolle des Englischen in Indien. 
Nach der Mittagspause diskutierten Nicole Schuma-
cher (Institut für deutsche Sprache und Linguistik der 
HU), Henning Klöter (IAAW) und Alexa Altmann (IAAW) 
im Rahmen einer Podiumsdiskussion über Herausfor-
derungen und Potenziale der Mehrsprachigkeit. Sie 
zeigten zugleich Perspektiven für interdisziplinäre 
Lehr- und Forschungskooperationen zu sprachlicher 
Diversität und Multilingualität an der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin auf. Den feierlichen Abschluss des 
Tages bildete eine Poetry Performance Session mit 
musikalischen und lyrischen Beiträgen aus dem süd-
lichen Afrika, Südasien, der Mongolei und Thailand. 

Großer Dank gilt allen mitwirkenden Lehrenden und 
Studierenden des IAAW für ihr Engagement und ihre 
vielfältigen Beiträge, durch die der erste Mother 
Language Day 2019 am Institut für Asien- und Afri-
kawissenschaften eine sehr positive Resonanz fand. 
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